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Photovoltaik-Offensive in Mühlacker: 
Immer mehr Strom kommt von städtischen Dächern, Stadt und Stadtwerke bringen die Energiewende voran

Die Stadt Mühlacker treibt ihre Photovoltaik-Offensive (PV-Offensive) für städtische Gebäude und kommunale Liegenschaften im Rahmen ihres Klimaschutzkonzepts gemeinsam mit den Stadtwerken Mühlacker weiter voran. Nach früheren Installationen (u. a. am Freibad und der Wendlerschule in Lomersheim) wird der Ausbau auf öffentlichen Dächern weiter vorangetrieben.

Bei der Planung und Umsetzung arbeitet die Stadt eng mit den Stadtwerken Mühlacker zusammen.

Zuletzt wurde zwei Dächer des Theodor-Heuss-Gymnasiums (THG) mit Photovoltaik ausgerüstet. Die Anlage wurde im Oktober 2026 in Betrieb genommen und hat eine Anlagengröße von 91 kWp und deckt damit einen großen Anteil des Strombedarfs des Gebäudes ab.

Insgesamt verfügt die Stadt Mühlacker nun über folgende PV-Anlagen (Anlagengröße in kWp):

THG					 91 kWp
Kindergarten im Käppele		 26 kWp
Fahrradparkhaus			   5 kWp
Bauhof					 20 kWp
Wendlerschule			 29 kWp
PVA MZH Lomersheim		 65 kWp
PVT MZH Lomersheim		 32 kWp
MZH Mühlhausen			 15 kWp
Feuerwehr Lomersheim		 14 kWp

Eigenbetrieb Freibad
Freibad				135 kWp


Eigenbetrieb Stadtentwässerung
PV Lomersheim Kläranlage		  12 kWp
PV Lomersheim Fahrzeughalle 	  20 kWp
Freiflächen-PV			714 kWp

Folgende städtische Dachflächen sind durch PV-Anlagen der Stadtwerke Mühlacker belegt:
Reichmannturnhalle			   60 kWp
Hartfeld-Turnhalle			   40 kWp
MZH Lienzingen			   22,5 kWp

Auf städtischen Dächern wird somit eine Leistung von 585,5 kWp erzeugt. Durch Freiflächen-PV werden über 700 kWp erzeugt. Ein Großteil des erzeugten Stroms wird eigengenutzt und nur ein geringer Teil eingespeist. Aus Sicht der Stadt ist der Einsatz von PV-Anlagen ein wichtiger Schritt hin zu mehr kommunaler Energieautonomie. 

OB Stephan Retter betont, wie wichtig es ist, die ökonomische Chance zu nutzen, um durch Eigenstromnutzung die Energieverbrauchskosten zu senken und damit den kommunalen Haushalt entlasten zu können. Die Stadt Mühlacker sieht sich in der Vorbildfunktion, um die Energiewende sichtbar zu unterstützen und die Akzeptanz in der Bevölkerung zu stärken.

Als nächstes Objekt soll jetzt das Rathaus Mühlacker in Zusammenarbeit mit den Stadtwerken Mühlacker mit einer PV-Anlage ausgestattet werden. Mit einer Anlagengröße bis zu 99 kWp soll auch hier Strom zur Eigennutzung erzeugt werden.

Die Umsetzung solcher Projekte erfolgt durch die Stadtwerke Mühlacker Service GmbH (SWMS), eine Tochtergesellschaft der Stadtwerke Mühlacker. Die SWMS unterstützt Kommunen, Unternehmen und öffentliche Einrichtungen bei der Entwicklung und Umsetzung zukunftsfähiger Energielösungen. Das Leistungsspektrum umfasst neben Photovoltaikanlagen auch Batteriespeicher, Wärmepumpen, Wallboxen und intelligentes Energiemanagement. Ein weiterer Schwerpunkt liegt auf dem Aufbau und Ausbau der Ladeinfrastruktur. Ziel ist es, Energieerzeugung, Energieverbrauch und Elektromobilität sinnvoll miteinander zu verknüpfen und so eine effiziente und nachhaltige Energieversorgung zu ermöglichen.
